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BIODIVERSITÄT
und Ökosystemleistungen



Die Klimakrise steht zu Recht im Fokus
der Fridays for Future -Bewegung

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 (Foto CC0)



Es gibt aber eine zweite, ebenso 
dramatische Krise, die wir nicht 
aus den Augen verlieren sollten:

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 , Foto CC0



Die Biodiversitätskrise



Bericht des Weltbiodiversitätsrats IPBES

© Scientists for Future 2020, CC BY-SA 4.0



Gegründet am 21. April 2012

136 Mitgliedsstaaten

Vergleichbar mit dem IPCC

Was ist der Weltbiodiversitätsrat?

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Logo under citation rights, without re-use rights



Globaler Bericht des Weltbiodiversitätsrats

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, IPBES cover used under citation rights



Umfassendste Beschreibung des 
Zustands unserer Ökosysteme 
und ihrer Artenvielfalt seit 2005

Globaler Bericht des Weltbiodiversitätsrats

Mai 2019

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, IPBES cover used under citation rights



Ist der Bericht glaubwürdig? 

Präsentation in verschiedenen Detailgraden

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 
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Durchdachte und auf wissenschaftlichen 
Untersuchungen beruhende Einzeiler
ƎÊŸᴳ#Ÿ ſ# ´ ÊÄ ǎ 5 ӃӃ ­«X«  ³ºX« ´ «T
Æ­ª  Ä´´ºX³MX« MXT³­|ºżƏ
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ǎǑǒ F ´´X«´N|JZºӃX³ ƎӄǍᴳӆ 6JºÄ³Ç ´´X«´N|JZºӃX³ŵ
ǑǍᴳӆ ?­Ê JӃÇ ´´X«´N|JZºӃX³Ə

150 Gutachter 

3 Jahre intensive Arbeit

Ist der Bericht glaubwürdig? 
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ǎǑǒ F ´´X«´N|JZºӃX³ ƎӄǍᴳӆ 6JºÄ³Ç ´´X«´N|JZºӃX³ŵ
ǑǍᴳӆ ?­Ê JӃÇ ´´X«´N|JZºӃX³Ə

150 Gutachter 

3 Jahre intensive Arbeit

Offenlegen des gesamten Prozesses und 
aller Ergebnisse

Ist der Bericht glaubwürdig? 
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Ist der Bericht glaubwürdig? 

Transparente 
Handhabung von 
Unsicherheiten 
im aktuellen 
Wissensstand

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Figure: © IPBES 2019, used by permission to S4F



Ist der Bericht glaubwürdig? 

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 



Ist der Bericht glaubwürdig? 

Er entspricht den höchsten Standards
wissenschaftlicher Praxis!

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 
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Von 8 Millionen 
bekannten Arten sind 
bis zu 

1 Million 
vom Aussterben 
bedroht

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Figure: © IPBES & UFZ 2019, used by permission to S4F



Ƙǁʮ Ƿȇǿȇˋʻȇʻ דƗɿɲ !ˋʮʮʻȇʦǷȇɴ ǷȇǿʦɿɁʻ֦ה

Gefährdungskategorien 
TX³ ſ.«ºX³«Jº ­«JӃ C« ­«
for Conservation
of 6JºÄ³Xż

Vom Aussterben bedroht: 
Extrem hohes Risiko des 
Aussterbens in der Natur 
in unmittelbarer Zukunft

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 (excluding IUCN logo and graph, both used under citation rights)



Bis zu 1 Million 
(von 8 Millionen bekannten Arten)

sind vom Aussterben bedroht

= bis zu 1 Million Arten haben ein 
extrem hohes Risiko des 

Aussterbens in der Natur in 
unmittelbarer Zukunft

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Figure: © IPBES & UFZ 2019, used by permission to S4F



Wie kommt die Schätzung 
ʮʻǁɴǿȇ֦ˋ́ הҥ āɆɠɠɆɿɴד

Anzahl von Arten

Es gibt ungefähr 
2,5 Millionen Tier-
und Pflanzenarten 
(ohne Insekten).

Es gibt etwa 
5,5 Millionen 
Insektenarten.

Anzahl bedrohte Arten

Ǐǒᴳӆvon 2,5 Millionen 
sind ca. 0,5 Millionen 
bedrohte Nicht -
Insektenarten.

ǎǍᴳӆ Æ­« ǒŵǒ 5 ӃӃ ­«
sind ca. 0,5 Millionen 
Insektenarten, die 
bedroht sind.

× =Prozent bedrohter Arten

In vielen Tier- und Pflanzen-
gruppen (außer Insekten) sind 
im Durchschnitt etwa Ǐǒᴳӆder 
Arten vom Aussterben bedroht.

Der Anteil bedrohter Insekten 
ist wahrscheinlich geringer, 
aber liegt wahrscheinlich 
nicht unter ca. ǎǍᴳӆŸ

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 



Wie kommt die Schätzung 
ʮʻǁɴǿȇ֦ˋ́ הҥ āɆɠɠɆɿɴד

Konservative 
Schätzung!

Anzahl von Arten

Es gibt ungefähr 
2,5 Millionen Tier-
und Pflanzenarten 
(ohne Insekten).

Es gibt etwa 
5,5 Millionen 
Insektenarten.

Anzahl bedrohte Arten

Ǐǒᴳӆvon 2,5 Millionen 
sind ca. 0,5 Millionen 
bedrohte Nicht -
Insektenarten.

ǎǍᴳӆ Æ­« ǒŵǒ 5 ӃӃ ­«
sind ca. 0,5 Millionen 
Insektenarten, die 
bedroht sind.

× =Prozent bedrohter Arten

In vielen Tier- und Pflanzen-
gruppen (außer Insekten) sind 
im Durchschnitt etwa Ǐǒᴳӆder 
Arten vom Aussterben bedroht.

Der Anteil bedrohter Insekten 
ist wahrscheinlich geringer, 
aber liegt wahrscheinlich 
nicht unter ca. ǎǍᴳӆŸ

Ȉ Ǎŵǒ+ 0,5 Millionen 
= 1 Millionen bedrohte 
Tier- und Pflanzenarten

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 



Die weltweite 
Aussterberate
ist bereits jetzt 
mindestens 

10 bis 100 ×
höher als im Durch-
schnitt der letzten 
10 Millionen Jahre.

Aussterberate seit 1500

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Figure: © IPBES & UFZ 2019, used by permission to S4F



Die weltweite 
Aussterberate
ist bereits jetzt 
mindestens 

10 bis 100 ×
höher als im Durch-
schnitt der letzten 
10 Millionen Jahre.

Das Artensterben 
nimmt weiter zu

Aussterberate seit 1500

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Figure: © IPBES & UFZ 2019, used by permission to S4F



Was sind die Ursachen der Rückgänge?

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 (photo CC0)
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Ursachen für den

Verlust von 
Biodiversität

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 
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Die veränderte Nutzung 
von Land und Meeren
und die direkte Ausbeutung 
der Natur verursachen 
zusammen mehr als ǒǍᴳӆ
aller globalen 
Verschlechterungen.

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 
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Landnutzungswandel ist 
entscheidender Auslöser für 
Biodiversitätsverlust und 
Verschlechterung von 
Ökosystemfunktionen!

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 



0 20 40 60 80 100 %

Land

Süßwasser

Meer

Klimawandel 
spielt auch eine
Rolle, ist aber 
bisher nicht die 
Hauptursache!

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0 



Veränderte Land -/Meeresnutzung

75 % der Landfläche ist massiv verändert

66 % der Ozeane unterliegen zunehmenden  
kumulativen Einwirkungen

> 85 % der Feuchtgebiete sind verloren

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Foto CC0 



Weitere Veränderungen

© Tina Heger, Sophie Lokatis, CC BY-SA 4.0, Foto © SabPer, CC BY-SA 4.0, Wikimedia commons


